Dekret	Entwurf vom 10.1.2000


vom


über den Amtsantritt des Verfassungsrates














Der Grosse Rat des Kantons Freiburg








gestützt auf die Volksabstimmung vom 13. Juni 1999, durch welche die Totalrevision der Staatsverfassung einem Verfassungsrat übertragen wurde;





gestützt auf Artikel 206 und 206a des Gesetzes vom 18. Februar 1976 über die Ausübung der bürgerlichen Rechte;





nach Einsicht in die Botschaft des Staatsrates vom 10. Januar 2000;





auf Antrag dieser Behörde,








beschliesst:








Artikel 1. Die als gewählt erachteten Mitglieder des mit der Totalrevision der Staatsver�fassung beauftragten Verfassungsrates werden innerhalb von drei Monaten seit dem 12. März 2000 von einem provisorischen Büro des Verfassungsrates zu einer konstituierenden Sitzung einberufen, für die es eine Traktandenliste vorschlägt.








Art. 2. 1 Der Verfassungsrat wird bis zu seiner Konstituierung durch die Alterspräsidentin oder den Alterspräsidenten präsidiert.





2 Das provisorische Büro setzt sich bis zur Konstituierung des Verfassungsrates aus der Alterspräsidentin oder dem Alterspräsidenten, die bzw. der den Vorsitz führt, und aus sechs Stimmenzählerinnen und -zählern zusammen, die wie folgt bestimmt werden:


die drei ältesten Mitglieder nach der Alterspräsidentin oder dem Alterspräsidenten;


die drei jüngsten Mitglieder.








Art. 3. 1 Das provisorische Büro ernennt eine 7-köpfige Validierungskommission, nachdem es die notwendigen Kontakte aufgenommen hat.





2 Die Validierungskommission versammelt sich vor der konstituierenden Sitzung zur Überprüfung der Wahlergebnisse.








Art. 4. 1 Aufgrund der Botschaft des Staatsrates zu den Wahlprotokollen und nach Anhören des Berichts der Validierungskommission validiert der Verfassungsrat die Wahl der als gewählt erachteten Mitglieder.





2 Die Validierung erfolgt in der verfassungsmässigen Reihenfolge der Wahlkreise.





3 Erweist sich eine ergänzende Untersuchung als notwendig, so entscheidet der Verfassungsrat darüber.





4 Wird die Wahl eines Mitglieds bestritten, so ist Artikel 6 des Gesetzes über das Reglement des Grossen Rates zudem sinngemäss anwendbar.








Art. 5. 1 Der Verfassungsrat befindet über die Beschwerden, die gegen die Wahl seiner als gewählt erachteten Mitglieder eingelegt werden.





2 Er entscheidet aufgrund des Berichts seiner Validierungskommission.





3 Die Artikel 60 und folgende des Gesetzes über die Ausübung der bürgerlichen Rechte sind sinngemäss anwendbar.








Art. 6. Bis zu seiner endgültigen Konstituierung führt die Staatskanzlei das Sekretariat des Verfassungsrates.








Art. 7. 1 Der Staatsrat wird mit dem Vollzug dieses Dekrets beauftragt, das nicht allgemeinverbindlich ist.





2 Er kann mit dem Einverständnis des provisorischen Büros des Verfassungsrates zusätzliche Ausführungsvorschriften erlassen.





3 Dieses Dekret tritt am 1. März 2000 in Kraft.











Vom Grossen Rat beschlossen in Freiburg am
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